
Zum morgigen Safer Internet Day: Engagement gegen 
Desinformation zeigen, Kinder und Jugendliche stärken! 

Falschnachrichten können zu Hass, Hetze und allgemeiner Verunsicherung 
führen – das denken 90 Prozent der 14- bis 24-Jährigen laut einer aktuellen 
forsa-Umfrage. Ein Viertel der Befragten (25 %) hat Probleme, Fake News zu 
erkennen. Die EU-Initiative klicksafe ruft daher am morgigen Safer Internet 
Day zum Engagement gegen Desinformation auf. An der Kampagne 
#FaktenSchützen beteiligen sich auch Politiker:innen und Prominente. Der 
Safer Internet Day am 9. Februar 2021 steht unter dem Motto „Was glaube  
ich – Meinungsbildung zwischen Fakt und Fake“.

Ludwigshafen/Düsseldorf, 08.02.2021   – Laut einer forsa-Umfrage im Auftrag der 
EU-Initiative klicksafe sind 90 Prozent der jungen Menschen im Alter von 14 bis 24 Jahren 
überzeugt, dass Falschmeldungen zu Hass und Hetze führen können. Ein Viertel der Befragten 
(25%) gibt an, gefälschte nicht sicher von echten Nachrichten unterscheiden zu können. Rund 
zwei Drittel (63%) glauben, dass ihnen die Einordnung leichter fallen würde, wenn Falsch
meldungen in der Schule oder bei der Ausbildung thematisiert würden. Hilfreich fänden rund 
zwei Drittel der Befragten zusätzliche Informationen in den Medien und auf den Plattformen, 
auf denen sich (Falsch-)Nachrichten verbreiten. Als Quellen für Falschnachrichten nennen sie 
vor allem Instagram (54%), YouTube (53%) und Facebook (42%).

Anlass der Umfrage ist der morgige Safer Internet Day, der weltweit am 9. Februar stattfindet. 
In Deutschland steht der Aktionstag dieses Jahr unter dem Motto „Was glaube ich – Meinungs-
bildung zwischen Fakt und Fake“. Ziel ist, vor allem Jugendliche auf die Gefahren von Des-
information im Netz hinzuweisen und im Umgang mit Falschmeldungen zu unterstützen.

#FaktenSchützen: Neue Aufklärungskampagne von klicksafe

Die von der Landesanstalt für Medien NRW und der Medienanstalt RLP getragene EU-Initiative 
klicksafe ruft alle Interessierten auf, sich ab dem 9. Februar unter dem Hashtag #FaktenSchützen 
für verlässliche Fakten und gegen Falschnachrichten im Netz einzusetzen und auch andere da-
für zu sensibilisieren. Zu den Unterstützer:innen der Kampagne #FaktenSchützen gehören unter 
anderem Prof. Monika Grütters, Staatsministerin für Kultur und Medien, Tagesthemen-Modera-
torin Pinar Atalay, ntv-Moderatorin Jessika Westen, Influencer Rob Bubble und viele weitere. 

Die EU-Initiative klicksafe rät, mit Informationen achtsam umzugehen, Aussagen, Bilder, Videos 
und Quellen möglichst sorgsam zu prüfen und nicht durch übereifriges Weiterleiten zur Verbrei-
tung von Falschnachrichten beizutragen. Hat sich eine Nachricht als gefälscht herausgestellt, 
sollte man dies dem:der Absender:in entsprechend mitteilen. Dass von der Verbreitung falscher 
Nachrichten eine reale Gefahr für die Gesellschaft ausgeht, zeigt sich in jüngster Zeit immer 
wieder.
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Malu Dreyer, Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz und Vorsitzende der Rundfunkkommis-
sion der Länder: „Wir erleben ganz aktuell in der Corona-Pandemie, wie schnell sich falsche 
Informationen verbreiten und verfestigen. Gerade in Krisenzeiten ist der gesellschaftliche 
Bedarf an sachlicher Aufklärung, Einordnung und Information durch seriöse und profes-
sionelle Quellen hoch. Der Zugang zu verlässlichen Informationen war und ist maßgeblich 
für das Funktionieren unserer Demokratie. Für uns Politikerinnen und Politiker bedeutet die 
aktuelle Lage meines Erachtens auch, dass wir unsere Entscheidungen noch stärker erläutern 
müssen, die Beweggründe und Zusammenhänge verständlich machen.“

Armin Laschet, Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen und Vorsitzender der CDU: „Die 
Corona-Pandemie führt eindringlich vor Augen, welche Relevanz verlässliche und sichere 
Informationen für die Meinungsbildung in unserem Land haben. Desinformationen – sei es 
in Form von Falschnachrichten oder Verschwörungsmythen – sind eine Bedrohung für unse-
re Demokratie und führen langfristig zur Spaltung unserer Gesellschaft. Umso wichtiger ist 
es, die Bürgerinnen und Bürger für einen verantwortungsvollen Umgang mit Informationen 
im Internet zu sensibilisieren. Die Angebote des Safer Internet Day 2021 bieten hier wichtige 
Hilfestellungen und leisten einen wertvollen Beitrag für die Stärkung von Medienkompetenz.“

Dr. Tobias Schmid, Direktor der Landesanstalt für Medien NRW: „Desinformation greift das 
Herzstück unserer Demokratie an, nämlich die Meinungsfreiheit. Halb-Wahrheiten, ver-
fälschte Bilder, verdrehte Fakten – sie alle sind nicht leicht zu erkennen und gerade deshalb 
so gefährlich. Einen selbstbewussten und kritischen Umgang mit Informationen zu lernen, ist 
daher entscheidend im Umgang mit Desinformation. Es ist toll, dass der Safer Internet Day 
2021 einen Schwerpunkt darauf legt.“

Über 150 bundesweite und regionale Online-Veranstaltungen zum SID

Der Safer Internet Day (SID) ist ein von der EU ausgerufener, weltweiter Aktionstag für mehr 
Online-Sicherheit für Kinder und Jugendliche. Die EU-Initiative klicksafe koordiniert den Ak-
tionstag in Deutschland, an dem dieses Jahr mehr als 150 regionale Online-Veranstaltungen 
zu Medienkompetenz und Meinungsbildung im Internet stattfinden. Jugendliche, Eltern und 
Pädagog:innen sind eingeladen, an den vielfältigen digitalen Formaten und virtuellen Work-
shops teilzunehmen. Mehr Informationen und eine Karte der Aktionen sind unter klicksafe.de/
sid/aktionen zu finden.

Dr. Marc Jan Eumann, Direktor der Medienanstalt Rheinland-Pfalz: „Die Medienanstalten in 
Deutschland haben aktuell 700 Webseiten, YouTube-Kanäle und Social-Media-Angebote 
von sogenannten ‚Alternativen Medien‘ und Influencer:innen untersucht. In rund 35 Prozent 
der Fälle stellten sie dabei einen Anfangsverdacht auf strafbare, jugendgefährdende oder 
entwicklungsbeeinträchtigende Inhalte fest. Der unsachliche, dramatisierende und bisweilen 
aufrührerische Stil in vielen der untersuchten Angebote ist gerade hinsichtlich der Wirkung 
auf Kinder und Jugendliche besorgniserregend. Vor diesem Hintergrund ist der Kampf 
gegen Desinformation und die Aufklärung unverzichtbar.“ 
 
 
 
 

https://www.klicksafe.de/sid/aktionen
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Interaktives Spiel, Online-Quiz, Webinar und umfangreiches klicksafe-
Informationsmaterial zu Desinformation und Meinungsbildung im Netz

Die Expert:innen von klicksafe bieten für Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrkräfte und alle  
anderen Interessierten umfangreiches Material zum Thema Desinformation an, das ab dem 
09. Februar auf klicksafe.de/sid bereitsteht. Es gibt eine Webinar-Aufzeichnung, ein inter- 
aktives Online-Aufklärungsspiel rund um Verschwörungstheorien sowie ein Online-Quiz. Für 
den Schulunterricht gibt es unter anderem das neue klicksafe-Handbuch „Ethik macht Klick.  
Meinungsbildung in der digitalen Welt“.

Interviewpartner:innen und Pressekit zum Thema stehen bereit 

Für Interviews stehen die Direktoren der Landesanstalt für Medien NRW und Medienanstalt RLP 
sowie klicksafe-Expert:innen jederzeit zur Verfügung. Auch Jugendliche werden auf Anfrage 
gerne für Gespräche vermittelt.

Das elektronische Pressekit unter www.klicksafe.de/sid/presse enthält:

•	 Die ausführlichen Ergebnisse der klicksafe-forsa-Umfrage vom Januar 2021

•	 Videosnippets für Jugendliche mit Influencer:innen zum Thema #FaktenSchützen: Die 
Influencer:innen MrWissen2Go, Klein aber Hannah, Lisa Sophie Laurent und Rewinsi-
de klären über Falschnachrichten im Netz auf und geben Tipps, wie man diese erken-
nen kann und am besten mit ihnen umgeht 

•	 Ausgewählte #FaktenSchützen-Statements von Kampagnen-Testimonials

•	 Interviews mit klicksafe-Expert:innen zu Verschwörungstheorien und Falschnachrichten 
sowie mit Jugendlichen zum Thema des Aktionstags, als Audio, Video und in Textform

•	 Webinar-Aufzeichnung mit klicksafe-Expert:innen zum Thema „Meinungsbildung in 
der digitalen Welt – Desinformation – Fake News – Verschwörungserzählungen“

•	 Informationen zum interaktiven klicksafe-Aufklärungsspiel rund um Verschwörungs-
theorien sowie zum aktuellen klicksafe-Quiz, jeweils mit Fotos bzw. Screenshots

•	 Unterrichts- und Bildungsmaterialien, unter anderem das neue klicksafe-Handbuch 
„Ethik macht klick. Meinungsbildung in der digitalen Welt“ sowie eine Broschüre zu 
Falschmeldungen und Verschwörungsideologien und eine Checkliste für Familien

•	 Pressefotos inkl. Download-Links

www.klicksafe.de/sid


Website und Hashtags des SID 2021

www.klicksafe.de/sid
#FaktenSchützen (Aufklärungskampagne)
#WerMachtMeineMeinung (thematischer Bezug)
#SID2021 und #SaferInternetDay (allgemein, international)

Social Media

www.facebook.com/klicksafe 
www.twitter.com/klicksafe 
www.instagram.com/klicksafe 
www.youtube.com/klicksafegermany

Pressekontakt

Landesanstalt für Medien NRW
Dilek Atalay
Tel.: 0211 77007 – 190

dilek.atalay@medienanstalt-nrw.de
	

Medienanstalt Rheinland-Pfalz 
Deborah Woldemichael
Tel.: 0621 52 02 271

woldemichael@medienanstalt-rlp.de

Über den Safer Internet Day

Der Safer Internet Day (SID) ist ein weltweiter Aktionstag für mehr Online-Sicherheit und für ein 
besseres Internet für Kinder und Jugendliche. Er findet seit 2004 immer am Dienstag der zwei-
ten Februarwoche statt und setzt jedes Jahr einen neuen thematischen Schwerpunkt im Rahmen 
des internationalen Mottos „Together for a better internet“. In Deutschland wird der Safer Inter-
net Day von der EU-Initiative klicksafe koordiniert.

Über klicksafe

klicksafe hat zum Ziel, die Online-Kompetenz der Menschen zu fördern und sie mit vielfältigen 
Angeboten beim kompetenten und kritischen Umgang mit dem Internet zu unterstützen. Die EU-
Initiative ist politisch und wirtschaftlich unabhängig und wird in Deutschland von den Medien-
anstalten in Rheinland-Pfalz (Koordinator) und in Nordrhein-Westfalen umgesetzt.

Auf der Website www.klicksafe.de finden Nutzerinnen und Nutzer eine Vielzahl von aktuellen 
Informationen, praktischen Tipps und Unterrichtsmaterial zu digitalen Diensten und Themen. Die 
Zielgruppen sind Lehrkräfte, Pädagoginnen und Pädagogen, Eltern, Kinder, Jugendliche und 
Multiplikatoren.

klicksafe ist das nationale, deutsche Awareness-Centre und wird gefördert durch das CEF Tele-
com Programm der Europäischen Union. Seit 2008 koordiniert klicksafe auch das Safer Internet 
Centre DE, dem die Internet-Hotlines von eco, FSM und jugendschutz.net sowie die Helpline 
Nummer gegen Kummer angehören.
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